
/Z/u diesem eft

1e Leserıin, heber Leser.
die Öökumeniıische ewegung ebt VON DPCI-
sönlıchen Begegnungen. S1ıe en weiıt
über theologıschen Wiıssensaustausch hın-
AdUus Erkenntnisse ermöglıcht, dıie In den
etzten ahren mehr nnäherung der
Kırchen gebrac en als in den VOT-

ANSCHANSCHCH 400 Jahren möglıch W Aal.

AA [iese Ausgabe der Okumenischen und-
schau nımmt den ersten Okumenischen

Kırchentag in Berlın VOI bIs 1.6.20083 FA Anlass, einıge Fragestel-
lungen der aktuellen ökumeniıischen ewegung aufzugreıfen und
theologısc reflektieren.

Z7u Begınn fiınden S1ıe eınen für dıe ÖOkumenische Rundschau uUuNSC-
wöhnlichen Aufsatz. nämlıch dUus der and eines EFXxeseten, ran ( rüSse-
INUAnn sıch N bıblısch-theologischer IC krıtisch miıt dem Motto
des Okumenischen Kırchentages .„Ihr So eın egen SeIN  .. auseilnander und
verwahrt sıch eıne „naıve” CArıstliıche Vereinnahmung, aber auch

en euphorische ede VON der „Abrahamıitischen Okumene‘‘.
elche Verheißbungen allerdings mıt dem Segenswort verbunden SINd, wırd
eutlıch, WEeNN anhand der Landverheißung eın weıter ogen bıs in dıie
akKtuelle Sıtuation des Zusammenlebens verschiedener Völker 1m Land
Israel geschlagen wiıird. Im Dokumentationsteil <1bt der Beıtrag VOoNn AauUs
Lefringhausen, Sonderbeauftragter für Integrationsfragen der Landesregı1e-
LUNS in Nordrheıin-Westfalen, nochmals eınen Sanz anderen aktuellen
Z/ugang ZUT Person des Verheißungsträgers Abraham

Präsıdent und Präsıdentin des ÖOkumenischen Kırchentages, Hans
Joachim eyer und Elisabeth Raiser, e1 profilierte Laıen, beschreıben
iıhre ökumenıschen Lernerfahrungen in der Vorbereitung des Kırchentages
Aaus der Perspektive eiINnes römisch-katholischen Chrıisten und eiıner CVaANSC-
ischen Chrıstın, aber auch 1mM a qauf ıe anderen Kırchen In der
Arbeıtsgemeinschaft Christlicher Kırchen und dıe weltweıte Sıtuation. Dıie
beıden Berichte geben ZWEeIl Einblicke In dıe aKtuelle ökumeniısche F and-
schaft un ze1ıgen, WIeE In eiıner Momentaufnahme, an welchen Stellen Oku-
INCNE in eutfschlan! ZUT eıt steht. oder besser: sıch bewegt. elche
Impulse Von den beiden oroßen konfessionellen Lajentreffen (Katholıken-
tag und Kırchentag) ausgingen, zeichnet argot Kähmann In ihrem Be1-



trag nach und stellt dıie theologıische Leıstung der Laı:enbewegungen für dıe
Kırchen und dıe Gesellschaft In eutfschlan: heraus.

Grig0ri0s Larentzakis konkretisiert diesen etzten Aspekt In seinem Be1-
trag für den europäischen Kontinent und ıhn anhand elıner Interpreta-
t1on der Oecumeniıica AdUus Während des Okumenischen Kırchentages
wırd dıe Charta (ecumenıica In einem teiıerlıchen Akt VOoNn den Miıtglıeds-
kırchen der DL unterzeichnet. 1C NUT, aber besonders In Larentzakıs’
Artıkel wırd dıe gemeınsame Verpflichtung T Chrısten und Christinnen
hervorgehoben, WI1Ie s1e In den Themenbereichen 111 und des Ökumeni-
schen Kırchentages tormuhert ist „Menschenwürde achten dıe Freiheit
wahren‘“ un ‚„„Welt gestalten In Verantwortung handeln‘“‘ 1V) Miıt
seinem Beıtrag Aaus orthodoxer and wırd auch dıe konfessionelle Band-
breıte des Ökumenischen Kırchentages eutlic

Unter einer anderen Fragestellung greift Dorothea Sattler diese Band-
breıte auf, indem Ss1e dıe spirıtuellen Ausdrucksformen des Okumenischen
Kırchentages darstellt (Gjerade angesichts der HG den Abschlussbericht
der Sonderkommıiıssıon 1mM Okumenischen Rat der Kırchen NCUu entflamm-
ten Debatte über gemeınsame gottesdienstliche Felıern ist ihr Bericht über
dıie Vorbereıtungen der Gottesdienste, Tageszeıtengebete und lıturgıschen
Feiıern eiıne wiıichtige Standortbestimmung der derzeıtigen ökumenıischen
Spirıtualıtät In eutschlan:

Die beıden etzten Beıträge zeigen dıe selbstverständliche und mıtunter
unauffällıge Miıtwiırkung der evangelıschen Freikirchen auf den großen
Chrıistentreffen. Während AUS Peter Voß dıe geistliche Verwurzelung,
gerade angesichts des säkularısıerten Ortes, Berlın, hervorhebt und S1e In
eiıner weltoffenen Zeitgenossenschaft gelebt W1IsSsen will, geht arl Heınz
O12 der wechselvollen Geschichte der Miıtwırkung der Freıikırchen, INS-
besondere der Evangelısch-methodistischen Kırche nach. In beiden Beıträ-
SCH wırd das große Potenzı1al der freikiırchlıchen Christinnen und Chrıisten
eutl1ic aber auch die strukturellen robleme, Miınderheitenkırchen In
ökumeniısche Prozesse gleichberechtigt einzubeziehen.

Miıt dieser Ausgabe gedenkt dıe Ökumenische Rundschau zweler Öku-
meniıscher Persönlıchkeıten, ZUuU eınen der VOT 100 Jahren geborenen
evangelıschen Ostkırchenreferentin Hıldegard chaeder, deren Lebens-
werk der frühere Auslandsbischo Heıinz Joachim eld 1INs Gedächtnis ruft,
ZU anderen des 1m November des vErgaNSCHNCH ahres verstorbenen CVall-

gelıschen Theologen und Musıkers Dieter Trautwein. Sıe finden In diıesem
eft einen Nachruf Von Konrad Raıiser, Generalsekretär des ORK

Im Namen der Schriftleitung grüße ich S1ıe erziic

Ihre Barbara Rudolph


